
Welche Vorstellungen g ib t es in der Zentralen A btei­
lung fü r A rbeit zur besseren D urchsetzung des Lei­
stungsprinzips ?
Welche M aßnahm en und Richtlinien m üssen nunm ehr 
herausgegeben werden, um  die Lösung der volksw irt­
schaftlichen A ufgaben zu sichern?

Quelle: „T ribüne“ N r. 29 vom 4. 2. 1958.

Betriebskollektiv-Verträge nach Diktat
W ie in den vergangenen Jahren, m ußten auch in den 
Jahren 1955 bis 1958 Betriebskollektiv-Verträge zw i­
schen den Betriebsleitungen der „volkseigenen“ und ihnen 
gleichgestellten Betriebe einerseits und den Betriebs- 
Gewerkschaftsleitungen als den gesetzlichen Vertretun­
gen der Arbeiter und Angestellten im  Betrieb anderer­
seits abgeschlossen werden. Wie früher ist s te ts  vor 
allem Grundlage dieser „Verträge“ der entsprechend 
den staatlichen Planauflagen aus gearbeitete Betriebs­
plan. E i n e  F r e i h e i t  d e r  V e r t r a g s p a r t n e r  
b e s t e h t  d a h e r  g e n a u s o w e n i g  w i e  e h e ­
d e m .
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A n o r d n u n g
ü b e r  d e n  N e u a b s c h lu ß  d e r  B e t r i e b s k o l l e k t i v v e r t r ä g e  

in  d e n  v o lk s e ig e n e n  u n d  ih n e n  g l e i c h g e s t e l l te n  B e t r i e b e n  
f ü r  d a s  J a h r  1955

vom 28. Ja n u a r 1955 
(GBl. I  S. 47)

I .

Abschluß der B etriebskollektivverträge

§ 1
(1) Die W erkleiter der volkseigenen und ihnen gleich­
gestellten Betriebe werden verpflichtet, fü r  das Jah r 
1955 m it den Betriebsgew erkschaften bis zum  31. M ärz 
1955 B etriebskollektivverträge abzuschließen.
(2) Die zuständigen S taa ts- und W irtschaftsorgane 
sind verpflichtet, die Betriebe bei der A usarbeitung und 
beim Abschluß der B etriebskollektivverträge zu un ter­
stützen.

§ 2
Die Grundlagen fü r die A usarbeitung und den Abschluß 
der B etriebskollektivverträge sind: der entsprechend 
den staatlichen P lanaufgaben ausgearbeitete Betriebs­
plan fü r das J a h r  1955, die D irektive des jeweiligen 
W irtschaftszw eiges, der M uster-B etriebskollektiv­
v ertrag  vom VEB Glühlampenwerk, Berlin, und die 
gesetzlichen Bestim m ungen über den Abschluß und die 
R egistrierung der B etriebskollektivverträge fü r  das 
J a h r  1955.
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A n o r d n u n g
ü b e r  d e n  N e u a b s c h lu ß  d e r  B e t r i e b s k o l l e k t i v v e r t r ä g e  

in  d e n  v o lk s e ig e n e n  u n d  ih n e n  g l e i c h g e s t e l l te n  B e t r i e b e n  
f ü r  d a s  J a h r  1956

vom 9. Ja n u a r 1956 
(GBl. I  S. 59)

I.
Abschluß der Betriebskollektivverträge

§ 1
(1) Die Leiter der volkseigenen und ihnen gleich­
gestellten Betriebe werden verpflichtet, Betriebskollek­

tivverträge fü r das Ja h r 1956 m it den B etriebsgew erk­
schaftsleitungen abzuschließen. Die Betriebskollektiv­
verträge sind bis zum  15. M ärz 1956 abzuschließen 
und entsprechend den gesetzlichen Bestim m ungen zu 
registrieren .

Als Anlagen zum  B etriebskollektivvertrag werden aus­
gearbeitet:
A nlage I  P lan  der technisch-organisatorischen M aß­

nahmen,
Anlage I I  A rbeitsschutzvereinbarung,
Anlage I I I  Frauenförderungsplan,
A nlage IV Jugendförderungsplan.
Die A nlagen III  und IV werden besonders gedruckt 
bzw. vervielfältigt.
(2) Die zuständigen S taa ts- und W irtschaftsorgane 
sind verpflichtet, die Betriebe bei der A usarbeitung und 
beim Abschluß der B etriebskollektivverträge zu un te r­
stützen.

§ 2
(1) Als Grundlagen fü r die A usarbeitung und den Ab­
schluß der B etriebskollektivverträge dienen:

die staatlichen P lanaufgaben fü r das Ja h r 1956, 
die D irektive des Industrie- bzw. W irtschaftszweiges, 
der M usterbetriebskollektivvertrag des VEB Stick­
stoffwerk P iesteritz,
die gesetzlichen Bestim m ungen über den N eu­
abschluß der B etriebskollektivverträge fü r das Ja h r  
1956.

(2) Die M inisterien, S taa tssek re taria te  und zentralen 
D ienststellen haben un ter Hinzuziehung ih rer F ach­
abteilungen gem einsam  m it den Zentralvorständen der 
Industriegew erkschaften und G ew erkschaften D irek­
tiven in eigener V erantw ortlichkeit auszuarbeiten, in 
denen die spezifischen A ufgaben des einzelnen In ­
dustrie- bzw. W irtschaftszw eiges enthalten  sind. Diese 
D irektiven unterliegen nicht der B estätigung durch das 
M inisterium  fü r  A rbeit und Berufsausbildung.

*

Für das Jahr 1957 wurde keine Regierungsanordnung 
über den Abschluß der Betriebskollektiv-Verträge er­
lassen. S tattdessen faß te der Bundesvorstand des FDGB 
auf seiner 25. Tagung im  Dezember 1956 einen Beschluß 
„über den Abschluß der Betriebskollektiv-Verträge für 
das Jahr 1957“. Seit diesem Zeitpunkt fällt der Muster­
betriebskollektiv-Vertrag weg. Indessen bedeutet dies in 
der Praxis nicht, daß die Vertragspartner freier gestellt 
sind, denn die Planauflagen bleiben nach wie vor be­
stimmend.
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B e s c h lu ß  d e r  25 . T a g u n g  d e s  F D G B - B u n d e s v o r s ta n d e s :  
Ü b e r  d e n  A b s c h lu ß  d e r  B e t r i e b s k o l l e k t i v v e r t r ä g e  u n d  

R a h m e n v e r t r ä g e  f ü r  d a s  J a h r  1957

I.
D er Bundesvorstand des FDGB fo rdert alle Leitungen 
der Gewerkschaften, alle M itglieder und Funktionäre 
in den volkseigenen Betrieben auf, unverzüglich m it 
den vorbereitenden M aßnahm en zum Abschluß der Be­
triebskollektivverträge 1957 zu beginnen bzw. die in 
vielen Betrieben bereits begonnenen V orbereitungs­
arbeiten v e rs tä rk t fortzusetzen. Es ist zu sichern, daß 
die B etriebskollektivverträge bis zum  1. M ärz 1957 ab ­
geschlossen werden. D er Abschluß der Betriebskollek­
tivverträge, der un te r b re iter A nteilnahm e der A r­
beiter, Angestellten, M eister und der technischen und 
kaufm ännischen Intelligenz in den volkseigenen Betrie-
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